Zeitschrift: Der Sammler : eine gemeinnitzige Wochenschrift fir Bliindten
Herausgeber: Bernhard Otto

Band: 4 (1782)
Heft: 47
Artikel: Ware es nicht in Absicht auf die Landwirthschaft nitzlich, die

Aufmerksamkeit auf die Verbesserung der Landschulen zu richten?
Und durch was fur Mittel konnte diese Verbesserung am ersten zu
Stande gebracht werden?

Autor: [s.n.]
DOl: https://doi.org/10.5169/seals-543935

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-543935
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Der Sammlet,
Eine  gemeinnigige %Bocben(cbrtff;
fut %un_bten‘

L,ubcn unb mers:gﬂeﬁ Otud’

!.l)‘,rf’ e md)t ih "lbaxcht auf die ﬁanbmmtba
ugmt nut*,hci), vie Mifmerkfambeit auf
oie Detbeﬁ’crung oer Lanofchulen 3u
Richten? Und duvch was fur Yiiteel
Bonmte diefc Vevbefferung am erjien 51&
Stande gebrudht mevbm‘?

,:@:e berbeﬂ?zrte 6dmianffalt bes Freiferen von Rochai
i feinen cigeiten Dorfen f Thatfache , die mebr als alles
-ﬂtmnmmnsut bemetgt Die Jahl ber gevichtlich frafbaren
[)at fcnt bufer SBerf:»eﬂlrnng baid bollia abgenommen 3 Ddep
Qandbmann btﬂtbﬂtft fem Tetd perminfriger, mit mef)y:.
Freude ) und aewif auch it be‘Tetm Ruien.

_ SDte %elfa[ﬁmg unfers ’?reumateﬁ tdnnte die BVerbefs
ferung ber S Cd)ulen wobf crfchiveren , verhindern aber nicht
amnegebrmjen; baf die gleiche Uefache nicht glud)r Wit
fungen in Bumden 5etgte, wie fie in Deutfchlard {thon ers
mte{'eu bat Rochau ﬁmd)t in feinem Cchulbud)f nie
alg Ecmbeﬂ[)etr ; er fuf)rt die Qinber felbft auf den ‘meq,
tiber jeden @egenﬂanb gu benfen, und dern Rath ber Re
ligion und Bifiigleit 3u folgen ; S)urcb %etfp:ele ftellt e
ibnen den verfchicdenen Audgang dex griten und bofert Hands.
Iungcn vot , und toeckt it ibnen, noch s den ubrtqen Mita
teln, bie betnuntttge 6elbﬁhebe ! bte tmmer @lud’l‘chgfe;t
ﬁ:cbt. atet Fabrge b - Bt



- 370 W, ¥ W&

Wik leiden Leinen gebictenden Hetvn untet und 3 deas

Rathe der Religion und Q}ctnuﬂft und Billigheit ‘werden
wir abet boch folgen muiffen 2 went it giicElich 1’enn 1ofs
les y und umere are:i)ett md;t gun ungcbunbenbeu nuéarten
Y =

| :Durcb bze (‘5cf)urberbefferung eriuntert f'd) bie gretfm(
mm: unturtbanen, und i Bimdner follten babutcf) ging
%ert‘d)mablerung utferet Freibeit beférd;ten, wenn He
'Bebrer, bd)u[mmﬁer nicht mehr mit Stoet nub E}?utbeu
Berrfd)em unb fid ‘ilnrebeﬂ eviverben Darf? wenn urifere -
ﬂmbur auﬁ rcmerm @irunee gewdbnt fvetdent fa[fd)e &'}ted);
nungen ju. menben, nicht gemafttbaf:g, mcbt nntre i feyn,
alg nur cmﬁ gord)t det gerfcf)thd)en Strafert 7 Soltten
wir_nid)t eben (0} fret bIetben, m"éim ba8 Appengeller /) ¢
‘%}ld) nut muen ﬁumpfen ﬂét’tern un @vl;fﬁ;mﬁ&h gegen
eift lqbn;e:d)ereé tmb bem Eah’dt eigeneﬂ S’tammbﬁd) ter:
_taut‘cbt iitde 7 LWehin der’ ﬁtﬂa‘ﬁb’eéfmﬂ etwad Weiteres
Ternfe, b, mtt Beﬁ'erm Z‘gerﬂa’n'b, alg mu' fb ételfﬁ; ti¢
brt %olmfd)e 6&@0 aucn mtﬁ'eﬂ iﬂag‘? ri

ﬁ‘g[)nen tgeurerfer At Ste ih ubergebe tcb t&ufeﬁ %er»-
,fuc!) ubet bie betannte Qlufgabe. @urd) Jbre %ettd)tigung
Wwitd v einen FWertl erbalten.  nd wer follte fleht nut
qud Fhrev ubrigen Bemihung fiit das Wohl unfetes Lane
Ded ). auch nur. aus diefer. Qlufga.be, RULE %oblmémen geaen
'mqu; mteﬂanb mtgfennen' “urtheile der  Husldnder,
ob {oldhe, %cmubungm sﬂr %ei'meﬁﬁlinﬂer “ahbcétboblfarf
nicht ﬁﬁlm verpflichten - "'T.."‘ = al$’ eh'ré ﬁpﬁo!ogu

‘?’ Qﬁlmrettunq. glilh *Tf._; i o

ﬁct uher mer getﬁh&)e .fmren ﬁerrptecben iie ihre
ufatge aber dicfe ﬁlufaabe; die fie auc (frfabrung und 3u
| ’ gutent




W X M g

gittem Biecke wichtia und bewdhrt finden, Mdchten dodh
alle hohe und niedere, denen das Lehrami in dev einen und
andern Kivche meiner Bundnerifcthen Mitchriften anvertraut
(ift, nach Dev Redlicheeit ihred Hevgend bei ihren Unterges
Benen den notbxgen Einfluf finden! — .‘E)od} 0 findet dex
vechtfchaffene vt oder Gelehrte nicht mehr ald bermite
thete Bedentlichleit ) felbfi bei {ogenannten @elebrten —
jpenn die Jeit die Abwechfelung vevaltefer @)zino[)n[)elten
abforbert, Gn folchem Falle ifis warlich nichts erfreuhd)ee,
Rieber Mitbunduer, glaube ed gans rd)er'
toeder Fueft noch Selehuter su fepn, oder mit anbern QBor.
len ) dag beffere weder ju wollen noch gu fenuen S&)entt
Det Uelebrte und der gurft md)t rebl:cb, nur fﬁr ﬁd) und
feine 6mnltd1fezt — {0 lmrb alle@ in fretcm Buget forts
fehiefien — obngeachtet, und obme J'Qsﬁ'nung einer Q‘Seﬂ‘erung.
&6 verdried dem beffer bcnfenben, nicht der geringe fDanl’,
Dent ev Daven trdgts melmebt Det fd)lcd)te Grfolg 'emee
Bemiihung , die man Hfters mtﬁfennt, und noch ofteté’; um
fibwache Anfanger gu locfen, mit Untreue, {?retbenfcret,
0. g Sehimpf » Namen verhafit sumachen fucht ; -Obdee
weil man bodhafter Weife dem wivklich erfannten @uten
- wiberfpricht — unter Bemantelung von fieinfefiem ‘l\atrwa
tigiug , blod um die 6d)abeufreube #u gemeﬁen--—anberé
i Exdnfen , fich in Anfehen gu fellen w. £ w. %etrmeia
find nicht felten, g s

Ob e, in leﬁd)t nuf’ die Eanbmrtbf&')aﬂ; nugﬁ&
tware , die Aufmertfambeit auf die %erbeﬁerung Det: Eanbg
fchufen 3u richten ? iitd man_aug dev %olge ‘bettieilen
Eonnen. @3 darf mich tundewn, wic man o Iange md)t
davan gedacht Hat! Sowol geiftfiche ald burgerl" e ‘B
emtung wdre dagu verpfiichet; denn aucb die mehgwn tmt
Die AbR d)t guite und nuskd)e %urgﬂ: i bi{ben ;. g




378 W ¥ o

@it wird auan dieisige: BevfaTung des Sthuiivefensd
fﬂmtn mufets ?I)& man arber Die nothige BVerbejfernng
enticheiven amtii— QB3 beblimnrert: fich: doo Wdelii: ded
Amtmanm unt, big @sbule 2. 2Banng Gatirgendl et Geifiti
chey: efwas- “Daran dn {einey 'Genieinde: nerbeff&rt%a @w
nenne iy und zeigeredant’ Aundywas evyguicd
oder bOfes: Davaud evfahreni - Soldierich Wnipeigets Eonmen
immer belehiend: feyn. - Do Dotz odew: evidhdr %egxm

tetes was; Eennt ¢y beﬂ'e!eﬁ ==1alg dagig by e:Ya; I B
auch lernen mufite. 2o bm:f i alfo; %ﬂrbefftrmﬂ @ieé:'

banfen wecfm ? %et ¢ d)em btaube o

e ‘l\ S o SN ‘ :
‘.‘\}"_:1 : ,“.;? }ir i "%‘Q‘ )9

@Hauﬁem x@ze mw, it btei?erﬂ %eﬂmdya mmt;rcm bie
@" . Geftiichen des: Laridesyivfne Witerehicd Hed St

- Ded mady o Dee (Glaubendformel g 11)@11&%"»&%0%915&&%

A0ilksichy aﬁ)mﬁhcﬁa Sufézge evvoruen i e dnawhbewu iy e i

*ibue: Ymisteeue- auliegt, +1UAD @“’7 A %"ﬁmb" DYaitEh

| ttgen Das: @sﬁnge F
sl sy b

L j; 1"‘”‘ HrsER and v

3m gan&en Qam’ae finh g em&ﬂfne %fﬁfﬁﬁ*m Dae

1:?;;51 f' ”_‘«f p}z\r . ﬁ, 1 *ﬁu Ia,ﬂv: j ;

fev:, wo bag ganze E}abr burd) Sdmle geuawmwfw;mﬁ*

gememe Untoften.  Gn bnefem %tmtsc find Emmwfelb :

und' @Ma’&? bi¢” eitifigen. - 3@{% @gngggg‘ A1y

ub' g o

ity “allein feyn- Sl‘imm Bhevn %wnﬁé B i Iff[) ﬁ’iﬂ)ti}

ficheres fagen. o biel miv diefe Winteufih ulen “biEdnHE
@nb 1 bcmrcn e —=6 Sme,nate, ze uac{; Demt, ggbnwtu ober.

fatters i:m,a noﬁt WQB ffer ’mt’ an ‘Bis @fp%ﬁ Dotnng
%?ﬁ ‘*ﬂgétﬁ{umg “af é“n!'_; %b i Rt

fich) " jeber %}erg i}
b enﬂ”g‘ég ?nﬁ‘i ’i%u: ",'

[4 ]‘,\ st :

i

*615 @emembe ‘et

,@cf}’ (‘Ecﬁuh

‘ﬁﬂeﬁ h@aﬁiﬂig m&éfc&heﬁﬁnbﬁ Sl%ed}w nﬁd; ﬂ}ﬂﬂi‘ ﬁmntmﬁ,
; bett

i; §gu1n nielbet

¥ : ;
S S O P RS et
| ble ﬁlmmt;. SIBgmge —~— _nuE §it wenige DObrigeeitern




——r——y

den Sehulineifter o wahleny  Malansd und CHhuve
mochien bie ‘eimigen fevn, Vei aller Better(thaft und Vers:
intdung wavetund! iff vochiiminey cine Ehrgere Wah!l e
folget s ald bei Semeindd Pehrens/ Do Fleden Matand
pat “allein® dadiatdfthllefende Recht )’ den vom Schuldienfte
abs#rmetﬁm dders fidh Davtum Deawibt. « i frester 'Eauﬁc?

mant ‘*m} W{omf ald: Obvigieitliches - Mitglied ' dasg gleiche

an: felirent Oute einfihrens Die Biwgerfechaft (aly dies At

a8 ¢in Gewerd gty Hausichen: Berbmﬂ any unh wzbew
ﬁﬂte fd’ s Md} &Iltbeﬁ %[ﬂ'; Ton NS 11511 pl | AY 1 B )

— Yo i1aa & -':“_- *. ot "-:’
f 3 § ‘ A 5.

3um (‘Brf)uimetﬂer Smte umbmeu ﬁd} Qente s Die chivad

{in G_cb.pg;ben b Lefervigeleent @ahmq.,.‘.)ttr?.-bw-f‘@@‘?mb@

obev- it Lantes feltdnew: Ehunenfie otbentiichivechnen. “Von
ben it Befannteri iwerden Faumigingd = ceoSeife fhveid
be dohnenieviodglichernFoller O itd: iy ermemten)
Dicrde e ey DNittes cined) Wbt s~ eins! guofer Burhiabers:
eingertict ) bas gamge ohue Puntation Dt chnander, we
warfet 5 dag %miﬁnfﬁg"e — taudi aus eineny {olchen Buief:
ober’ Vo fohaifel 7~ *’Bw*wgwmﬁa %mmzmmﬂwﬁmu

-ﬁflﬂlmfﬁﬁti’!ﬁ%ﬂmm , .,_ﬂ"-"'f‘-u‘ yid ! -,"__ J:‘::‘::‘"-‘ '-:'43‘-;"' o0 £ -;:-.i‘1

'W

B CRREVRY (TR TR i ;é'"t" Ee BT IEY ;:-"Ti‘ "l?"‘ﬂ@‘mﬁ SREE T

i‘fﬁ;mwbt b% b Sehil smﬁeaa«@% R
Eemz; T‘mpparrm,gch(gr ke, mld)enwfmnac@ g‘;:&!;v i

wlcgrc’aﬂ LD P BT 8 157545 -"s'}J 4] fi“""’ 5059 H”h “Q'*"’"(JCW’

X seriei g amattae iy 195K i FTENC .\ 31}

| th f b ofte ?omhm ﬁ?ba bqnu, ﬁw @ eit |

- fertiq lefen, énugin\, | et etmetndSmany. ﬁﬁ‘ % gl
priifen, ,_ ffn gd; " 6&543}%:& ﬁi}a&? [f ,1. m lf
gefehen bte bm, i ai‘tlb'igte ‘S.ﬁ{fbrfett; of)m !‘ep}'
lange %er&ogempg, Bcf be: &mmten 6{!6;:, fau}m ué fefern

'.fmmten. = e SDe;i

Ya): S:‘anbémanm l:efm"'atﬁ &Satrmty mﬂmemﬁnam&

o mit den von Menfihenliebe o {hr gemigbrancht ift.




374 W X

Die meifton find ji trage qu ihrem geivdbnlichen Bes,
rufe und winfhen: fich diefen Dienft ausd bivgevlicher Fauls
Beil ¢ Ober fuchen fich hervorguthun, und da it dev Litel
Heve Schulmeifter deverfle Schritt, | Da frittet dann
terisunge Manny dee  die Mehrheit dor Stimmen hatte,
it aller. Selbfigenugfameeit jur Schulitude, fieht fich um
¢ine hubfthe Schwelche wm s die e feinenn  Dienflen .auf
ber Lange dev Tafel vuber; andere halten eine viclhpfiichte
Bivchene Ruthe nody dagu fenfrecht bum BVerhoven in -
bew Tetren Handi - Fore Kieitung i alh fmﬂaghd;, die.
Belumiie avigd felten. vergeffesty o Evvmint oder - verlehuly
ofters tier indvie Augenbrousen; gedriictty dies Tabatdpfeife
ai einem dem Kinne nagh gebriimmten Eurgen, ober 4 —6
Bolt fangem fhrnvgeraded Ddlve s mits deny Stocydhnen
emgebiffeny und (mit pocifadyers Kettevobhl bebangew, uad)
gepieetieme Gonfesh fich e (@rgicher  wolbedacht anfi (i
neil SRafter:Stubly) unddagt o ifeurigsobey . gemachlidy,
nach feinem Chavatter — den Cathechidmus — ober das
o b ¢ oobie Jurigens - erfgen s nwem mwb fmn ;;mége:
valchtev: ubaf —_ mmfaget.n—-—a—q

4 t‘f“‘i "'53"':?“"&" ‘h":“ 2 ’i Ri %,u d n)”' ;
@8 hat mzd) fdmn mebrmalen Em bet @Mhaﬁa&t@: !
gmg angefiochen'y den- Meiffer s fragen ;- wwop; dicd unde |
jtined in der - Sehule abgiele 2. Db auch etwad gleichgriltias
ged b fenel) das die: Hinder: jur ungeitigen. Rachahmung:

e
l,-'.‘.

geige? Audy ehwad unbebachtes . das,fichisgar nicht bebi, - |

%ﬂiﬁm@rﬁebung fehickt o wiei 4o B devwplgeedte Schlags. |

ting;
 — tme ﬁmfbare @;telfett am 6cbulmezﬂer. |

.\_.),‘-

ﬂ‘} ”5

Beim»eeﬂm EEtlﬂvt’tfe* Qevht\t' gebtwbaﬁ E‘Serumﬁ:l |
a‘lh Jedes Rind foricht Tants - eindge. fo-laute fie tonneny
maw; w Mf«: bty anbere ben. @lauba e |

by @abotz, '

=4 fodnefile cefnen wedlichen  fuiedlicoenden LBater: |




=  ——————

‘ qﬁneb““‘m“ @’kbettct, unb 0o eine Seitlang aus ben

W, N J o3

@ebotey! uiib bie Qlteften:miiffen fich anch mit ibrem Gee
fefe mébrenb e’ autm @cmu?fml ber fleinerh bwm-

raﬂ'en. | VIOt VL syt SOk -l

QBi?D baé ?ern @eﬁraré r ﬁmf fmr ben Cid)uImme
ﬂer, o jgeiat s mitoeinett Totiten Schnary an o umnd a0
bictet” etme, 9be‘c cr fdﬂaget mit: f‘emem @tbﬁf auf bai

Stafelblatr

gn émtg@ﬁ eeﬁnten getdynes ber @d)ulme:ﬁen b:e?ﬁeﬁt}‘_
Hou, fivandern Beffimint e das «Kind @Ibft) ober. aﬁ whﬁr’f
had) seit uub Euﬂ A Eurs ober Iang newottz (3 G193
@6 !emt baﬁ ﬁ‘mh fem a b . burdy %arfagen ba&t‘. .
Ga)u!ﬁwmm; ‘avemyieet o8 ot fich wuft wnd « Hochfiens:
eitl Ay miale opprfagt <= bag 1brige letnenofie meifi o
ibren %‘@n&gwnwbw westerﬁ @eﬁa'mmeu 1” nb r b;s auf baﬁ 3, j
end 3396 = Sumnbith -
LE8 Giehto éﬁicﬁ #zfette tmb ﬂaﬁage @dmtmez&en matr
baruutcr; fowoll died ald-fenfeitd Dot Bergey  dielalle

‘%orrd,laqe g ibrev cigenen Belehrung uhd joedmafigen

‘6c5u¥f)dheﬁm&fg annefmenc Dtan faft fietdn [ibrem

'%értb’e ‘geltery und fobt 'fies - ©ie: mebreften’ fuchen died

Vettrtgen ohnbedacht y ob fie ihrev Gemeinde darinn Fulern |

et Sehyaben piiangen == der’ Lanbimannd ubergtebt 8
Caud) o beitduinle tind ' Stampfe Dienft Eomimit nighd«
Jeder' Dagu == carich die ‘IBaGi Dot ‘lbdecker: 6@£bmbeﬂf)3
wird bebac&fﬂd)er bsrgmomtﬁm “man bectbtget btefe.xn g

'uv ‘: .-.1

Nachdeirt das d; b, c‘; unb bie ro genannteﬂ 93“19#3

z:aunud ‘aelegt find ) tvetden bet Glanbe, ‘dad Bater unfes
. und die 1o Gebote dutchbuchtabirt ;- jveiten qudy bie s

P

meltgtonifvagcn




.

376 e 5\. LA

mcluwnﬁfchn ald dem evit folgenben Lefehuch, Die
' _illcbung ciniger Sebrfen , ancy die: Begierde vom Aufls

gen fich fehuell ju entlaften, bat gin {thnelles I}et[mmmcm
der Buchfaben- eingefiibvt; Dasd-fehwer  faut nbgmmbrcm

. Dehrmaden=fab iy fo-eilfertige” Kindevy unter dem ESthuse
D8 ubrigen Gepldres; die unvernnftigfien  Sachen fores -
chen qel)ort el fuhnden fic i feiney Lettion’; &So wirh
auch Jtubrtf b dad weefte Wovt Ded Gebeld qufammen

gestoungen 3 drei big vier Mitlauter genannt, wnd dann

amter - Dem erften Deften Namen audacfprochen, andeve

Celbfilantes: nberbipft —=— Cein Punfrum geachret , Ceiz
fem. S Ded Wk 66 8 achygedach . Sothunen die
Gemeindert 37 —— 4 Fabhre dureh Polche Schubmieifter ans
gefiifrt weedens ded folgenden feine  Schuljeit gt noch

_vorhergu Ende y che cv die mit Dibe civgrpragien Fobs

fer  verbeffern: -Cann ! Geby bedauve den “rechtfhafienen
Manny der auf: eien folchen Sichulverderber fehulen wird,
Git jenerein Dovfitind — o bedaure ichibn noeh tiefer
== foer Fennt die Bodheit folcher Leute nicht?

(Dic Foutfepung Enftig. )

e
$Eine fremde Anckdote.

Ein Hert 0 Pfeede frug einen Vawer, der einen
Hafen 3 NMavkte tragen wollte, tie theucr 2 nabhim den
Hafen in die Hand , um ju fehen, ob er fett ey, qab
dem Pferd die Svorn, und — auf unbd dason war ev.
Der Bauer, da er fah o fein Hafe fey verloren , wollt ex
feinen Schaden mit Gencrofitdt qut machen, und vief
Binten nach : Sch fchent euch ben Hafen! —, S!Btlcbe'c
oan beiden  Hat mebhr gethan ?

Pl




	Wäre es nicht in Absicht auf die Landwirthschaft nützlich, die Aufmerksamkeit auf die Verbesserung der Landschulen zu richten? Und durch was für Mittel könnte diese Verbesserung am ersten zu Stande gebracht werden?

